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iPhone SE 2024: Kompakt,
clever, konkurrenzlos
modern
Während andere Hersteller ihre Geräte aufblähen, als gäbe es einen Preis für
das unhandlichste Smartphone des Jahres, schickt Apple mit dem iPhone SE 2024
einen messerscharfen Gruß an alle, die genug von Glasplatten in Tablet-Größe
haben. Klein, aber mit Biss – das neue SE ist ein technisches Statement gegen
Gigantismus. Und für alle, die glauben, „kompakt“ bedeute „veraltet“: Ihr
werdet euch noch wundern.

Warum das iPhone SE 2024 kein abgespecktes Billigmodell, sondern ein
gezielter Schachzug ist
Welche technischen Upgrades Apple im kompakten Format untergebracht hat
– inklusive A16 Bionic
Wie sich das SE 2024 im Vergleich zu Android-Konkurrenten und größeren

https://404.marketing/iphone-se-2024-test-kompakt/


iPhones schlägt
Warum das iPhone SE für Entwickler, Marketer und IT-Abteilungen
hochinteressant bleibt
Was das SE 2024 über Apples langfristige Produktstrategie verrät
Welche Zielgruppen Apple mit dem SE 2024 ganz bewusst anspricht – und
welche nicht
Warum Touch ID, LCD und 60 Hz nicht automatisch „altbacken“ heißen
Wie das iPhone SE 2024 ein Paradebeispiel für technologische Effizienz
ist

iPhone SE 2024: Warum Apple
auf kompakt setzt, während
alle anderen aufblähen
In einer Zeit, in der Smartphones fast schon die Größe von Tablets erreicht
haben, wirkt das iPhone SE 2024 wie ein trotziges Statement. Während Samsung,
Xiaomi und Konsorten ihre neuesten Geräte mit noch größeren Displays, noch
mehr Kameras und noch mehr Gewicht ausstatten, geht Apple mit dem SE 2024 den
entgegengesetzten Weg – bewusst. Der Formfaktor ist kleiner, das Display
kompakter, die Bedienung einhändig möglich. Und das ist keine nostalgische
Rückbesinnung, sondern strategische Präzision.

Apple positioniert das SE traditionell als Einsteigergerät – aber wer genauer
hinschaut, erkennt, dass „Einsteiger“ hier nicht mit „veraltet“
gleichzusetzen ist. Das SE 2024 steckt voller aktueller Technologien,
darunter der A16 Bionic Chip, 5G-Unterstützung, WiFi 6, und iOS 17 – alles in
einem Gehäuse, das sich anfühlt wie ein Relikt aus der Zeit, als Smartphones
noch in Hosentaschen passten. Diese Kombination aus Retro-Design und
aktueller High-End-Technologie ist kein Zufall, sondern gezielte
Marktsegmentierung.

Was viele übersehen: Der Bedarf an kleineren, robusteren Geräten ist real. Es
gibt Millionen von Nutzern, für die 6,7 Zoll einfach zu viel sind – sei es
aus ergonomischen, praktischen oder ästhetischen Gründen. Apple füllt hier
eine Lücke, die andere Hersteller längst ignorieren. Das ist cleveres
Produktmarketing, keine sentimentale Romantik.

Und ja, das Design ist alt. Aber das ist auch egal. Denn unter der Haube
steckt ein Biest. Während viele Android-Geräte in dieser Preisklasse mit
Mittelklasse-SoCs herumdümpeln, haut Apple den A16 Bionic Chip ins SE –
denselben Chip, der auch das iPhone 14 Pro antreibt. Wer hier von „veraltet“
spricht, hat das Datenblatt nicht gelesen.



A16 Bionic, 5G, iOS 17: Das SE
2024 ist technisch kein
Sparmodell
Technisch gesehen ist das iPhone SE 2024 ein Wolf im Schafspelz. Der A16
Bionic Chip ist nicht nur ein performantes Stück Silizium, sondern ein echtes
Leistungsmonster. Gefertigt im 4nm-Prozess, bietet er nicht nur High-End-CPU-
und GPU-Performance, sondern auch eine Neural Engine, die Machine Learning-
Aufgaben in Echtzeit bewältigt. Das bedeutet: Face Detection in Fotos,
Sprachverarbeitung, Datenschutzfunktionen – alles on device, ohne Cloud-
Roundtrip. Für ein „Einsteigermodell“ ist das eine Kampfansage.

5G ist mit an Bord – sub-6GHz, kein mmWave, aber das ist in Europa ohnehin
irrelevant. WiFi 6 bringt flotte lokale Netzwerkverbindungen, AirDrop rennt
wie nie zuvor, und iOS 17 sorgt dafür, dass auch die Software-Seite state-of-
the-art ist. Sicherheitsupdates? Mindestens fünf Jahre. Auch das ist Teil von
Apples Strategie: Langlebigkeit statt Wegwerfware.

Die Kamera ist solide, aber nicht spektakulär – eine einzelne 12-Megapixel-
Linse, kein Ultraweitwinkel, kein Tele. Aber: Dank Computational Photography,
Smart HDR 4, Deep Fusion und Porträtmodus mit maschinellem Lernen liefert das
SE 2024 Bilder, die locker mit Mittelklasse-Androiden mithalten. Für
Instagram und Co. reicht das allemal – und genau das ist die Zielgruppe.

Was fehlt? Face ID, ein OLED-Display und eine zweite Kamera. Aber das ist
kein Bug, das ist Feature. Denn Apple priorisiert Performance und Software-
Support über bling-bling Specs. Und das ergibt in dieser Preisklasse mehr
Sinn, als man denkt.

Für Entwickler ist das SE 2024 besonders spannend. Es ist das neue
Referenzgerät für Performance-Tests auf kleineren Displays mit geringerer
Auflösung. Wer seine App hier flüssig zum Laufen bringt, hat sie für die
breite Masse optimiert. Auch das ist technische Realität im App-Ökosystem –
und sollte nicht unterschätzt werden.

Touch ID, LCD und 60 Hz:
Design-„Altlasten“ oder
pragmatische Entscheidungen?
Wer mit dem SE 2024 in der Hand einen Wow-Effekt erwartet, wird enttäuscht
sein – zumindest auf den ersten Blick. Das Design stammt im Grunde aus 2017,
der Home-Button ist zurück, das Display ist ein LCD mit 60 Hz. In einer Welt
voller randloser OLEDs mit 120 Hz wirkt das fast schon anachronistisch. Und
doch: Es funktioniert. Und das besser, als viele zugeben wollen.



Touch ID ist nicht tot – es ist pragmatisch. In Zeiten von Maskenpflicht,
Winterhandschuhen und Datenschutzbedenken ist ein Fingerabdrucksensor keine
Rückschritt, sondern eine Alternative. Die Nutzer, die das SE kaufen, wollen
genau das: Verlässlichkeit, kein Gesichtserkennungsgimmick, das bei
Sonnenbrillen oder schlechtem Licht versagt.

Das LCD-Panel? Ja, die Schwarztöne sind nicht tiefschwarz. Ja, die
Blickwinkel sind enger. Aber: Es ist hell, farbecht und stromsparend. Und es
ist günstiger zu ersetzen – was gerade für Unternehmen mit MDM-Flotten oder
für Eltern, die ihrem Kind ein erstes iPhone geben, ein relevanter Faktor
ist.

60 Hz? Klar, kein ProMotion. Aber ehrlich: Wer nie 120 Hz gesehen hat,
vermisst sie auch nicht. Und selbst wenn – der A16 Chip sorgt dafür, dass die
Animationen butterweich laufen. iOS ist bekannt für seine optimierte UI-
Performance, und das SE 2024 macht hier keine Ausnahme.

Apple hat nicht „gespart“, sondern selektiert. Wer OLED, Face ID und
ProMotion will, kauft ein iPhone 15 Pro. Wer ein solides, verlässliches Gerät
mit Top-Leistung im kompakten Format sucht – der greift zum SE. Ganz einfach.

iPhone SE 2024 im Vergleich:
Android-Konkurrenz und Preis-
Leistungs-Verhältnis
Das spannendste Argument für das iPhone SE 2024 ist sein Preis-Leistungs-
Verhältnis. Ab etwa 529 Euro bekommt man ein Gerät mit Flaggschiff-SoC, 5G,
langjährigem Software-Support und Premium-Verarbeitung. Vergleiche das mal
mit Android – und das Schlachtfeld sieht plötzlich anders aus.

Geräte wie das Samsung Galaxy A54 oder das Pixel 7a bieten mehr Kameras,
größere Displays und OLED – aber sie laufen auf Chips der Mittelklasse, mit
deutlich kürzerer Update-Garantie. Viele Android-Hersteller bieten zwei Jahre
Major Updates, Apple legt fünf drauf. Das ist nicht nur für Endkunden,
sondern auch für Unternehmen ein massives Argument.

Auch im Bereich Datenschutz punktet Apple. Die on-device-Verarbeitung vieler
sensibler Daten, die restriktive App-Tracking-Policy und die Integration von
Features wie Private Relay machen das SE 2024 zu einem der sichersten
Smartphones seiner Klasse. In einer Zeit, in der Datenschutz wieder zum
Verkaufsargument wird, ist das kein Detail, sondern ein USP.

Das Gesamtpaket ist stimmig. Wer ein kleines, schnelles, sicheres iPhone ohne
Schnickschnack sucht, bekommt mit dem SE 2024 ein Gerät, das kaum Kompromisse
macht – zumindest keine relevanten. Es ist kein Hingucker – aber es performt.
Und das ist im Alltag wichtiger als alles andere.



Fazit: Das iPhone SE 2024 ist
Apples cleverstes Gerät seit
Jahren
Das iPhone SE 2024 ist kein Gerät für alle. Es ist ein Gerät für die, die
genau wissen, was sie brauchen – und was nicht. Keine drei Kameras. Kein
Riesen-Display. Keine Face-ID-Spielereien. Dafür Power, Verlässlichkeit und
ein Preis, der für Apple-Verhältnisse fast schon frech fair ist. Wer das als
„veraltet“ abtut, hat den Markt nicht verstanden.

Apple hat mit dem SE 2024 gezeigt, dass es in einer Welt voller aufgeblasener
Specs und überladenem Design immer noch Raum für Klarheit, Präzision und
technische Effizienz gibt. Das SE ist kein Kompromiss – es ist eine
Entscheidung. Für Kompaktheit. Für Leistung. Und für Nutzer, die sich nicht
von Marketingblasen blenden lassen. Willkommen zurück, Homebutton. Willkommen
in der Zukunft.


